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1. Einleitung und Problemstellung 
Der seit etwa 1966 in der DDR eingesetzte 
Agrarflugzeugtyp Z·37 aus der CSSR bedarf 
dringend der Ablösung, da das Ende der ma· 
ximal möglichen Nutzungsdauer erreicht ist 
und die Flugzeuge technisch und moralisch 
verschlissen sind. Diese Maschll'len sind In 
den kommenden jahren schrittweise durch 
einen geeigneten Nachfolgetyp mit höherer 
Leistungsfähigkeit zu ersetzen, der Im Be· 
reich der sozialistischen Länder produziert 
wird. Im Sinne einer qualifizierten Entschei· 
dungsvorbereitung war es deshalb erforder· 
lich, potentiell geeignet erscheinende neue 
Flugzeugtypen möglichst umfassend (fliege· 
risch, technisch und applikationstechnisch) 
auf ihre Eignung für einen eventuellen Ein· 
satz in der Landwirtschaft der DDR zu prüfen 
und die Ergebnisse - unter Berücksichtigung 
ökonomischer und weiterer Gesichtspunkte 
- vergleichend zu werten. 

2. Material und Untersuchungsmethoden 
Nach entsprechenden Vorversuchen wur· 
den die Agrarflugzeuge PZL·106 BR und 
PZL M·18A (beide aus der VRP) sowie Z·37 
Turbo (CSSR) als potentielle Nachfolgetypen 
in die engere Wahl gezogen. Einige ausge· 
wählte technische Kennzahlen lassen die Be· 
sonderheiten sowie die Unterschiede zum 
Standardtyp Z·37 deutlich erkennen (Tafel 1). 
Die Untersuchungen konzentrierten sich auf 
die jahre 1983 bis 1985 und wurden in enger 
interdisziplinärer Gemeinschaftsarbeit meh· 
rerer damit beauftragter Einrichtungen 
durchgeführt. Die fliegerischen und techni· 
schen Grund· und Einsatzerprobungen er· 
folgten beim Agrarflugzeug PZL-106 BR 1983 
mit einem Experimentalmuster und 1985 mit 
einem Serienflugzeug im Betriebsteil 111 des 
Agrarflugs in Magdeburg für Nomal- und 
Überlastversion. Der Typ PZL M·18A wurde 
1984 und 1985 mit Serienflugzeugen im Be· 
triebsteil I des Agrarflugs in Anklam eben· 
falls in der Normal- und Überlastversion 
untersucht, während die Erprobung des 
Typs Z·37T im jahr 1985 mit einem Prototyp 
im Betriebsteil 11 des Agrarflugs in Kyritz vor· 
genommen werden mußte. Die applikations· 
technischen Untersuchungen wurden so
wohl für Feststoffe (Düngemittel) als auch für 
Flüssigkeiten (Pflanzenschutzmittel) im 
Agrarflugerpr-obungsstützpunkt des Instituts 
für Düngungsforschung Leipzig - Potsdam 
durchgeführt, der dafür mit speziellen Meß· 
geräten ausgestattet ist. Schwerpunkt bil
deten Durchsatz· und Dosiermessungen so
wie die Ermittlung der Verteilgenauigkeit der 
applizierten Stoffe, ergänzt durch zusätzliche 
Messungen (Druckdynamik, Tropfenspek
trum u. a.), die zur Charakterisierung der 
Qualität der Applikationsanlagen notwendig 
und geeignet sind. Die Meß- und Untersu
chungsmethoden entsprachen den gültigen 
Standards und waren mit Spezialisten aus 
der VRP abgestimmt. 
Die mathematisch-statistische Auswertung 
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der Einzelmessungen und -versuche erfolgte 
über spezielle Rechenprogramme nach ein
heitlichen methodischen Grundlagen. Für 
die vergleichende Gesamtbewertung der ge
prüften Flugzeugtypen wurde an' der Hoch
schule für Verkehrswesen "Friedrich List" 
Dresden ein Computermodell entwickelt, bei 
dem die gewichteten relativen Abweichun
gen zwischen bestimmten vorgegebenen Be
wertungsgrößen der zu beurteilenden Flug
zeuge und einem Vergleichsflugzeug (abzu
lösender Typ Z-37) zu Bewertungszahlen zu
sammengefaßt werden, die den Grad der 
Eignung eines Flugzeugs für eine gegebene 
AufgabensteIlung kennzeichnen. Damit 
konnte die vergleichende Typenbewertung 
weitgehend objektiviert werden. 

3. Wesltntllche Ergebnisse 

3.1. Fliegerische und technische Erprobung 
Die drei untersuchten Flugzeugtypen stellen 
Neu- bzw. Weiterentwicklungen zu den der
zeitig in der DDR eingesetzten Agrarflug
zeugtypen dar. Sie verfügen über eine hö
here Chemikalienzuladung als die Flugzeuge 

Z-37 und PZL-106A und entsprechen mit Zu
ladungen um 1000 kg den Anforderungen 
der sozialistischen Landwirtschaft der 
DDR. 
Die Flugleistungen und -eigenschaften sind 
bei den drei geprüften Typen besser als bei 
den z. Z. in der DDR eingesetzten Agrarflug
zeugen. Sie sind auch in Überlastversion gut 
und sicher zu fliegen. 
Hinsichtlich Leistung und Zuverlässigkeit lie
gen nur beim Triebwerk ASch 621R des PZL 
M-18A langjährige positive Erfahrungen vor. 
Das Verhalten der Triebwerke des PZL-
106 BR und des Z-37T, besonders hinsicht
lich Ihrer Eignung für den Dauereinsatz unter 
Agrarflugbedingungen, kann z. Z. noch nicht 
beurteilt werden. 
Die Anforderungen des Z-37T an die Arbeits
flugplätze entsprechen den bisherigen Nor
mativen des Z-37. Für das PZL-106BR sind 
bei einer Chemikalienzuladung von rd. 
900 kg und Höhenlagen bis 400 m über NN 
Arbeitsflugplätze mit einer Start- und Lande
bahn von 700 m plus 100 m hindernisfreies 
Vorfeld und anschließendem Hindernisver
hältnis von 1 :30 erforderlich. 

Tafel 1. Ausgewählte technische Parameter der untersuchten Agrarflugzeuge 

Parameter Agrarflugzeugtyp 
Z·37 Z·37T PZL·l06BR PZL M-18A 

max. zulässige Startmasse kg 1850 2400 3000 (3300)" 4500 
Behältervolumen I 750 1 000 1 400 2 500 
max. Chemikalienzuladung kg 550 800 1 000 (1 200)" 1350 
Spannweite m 12.22 12,22 '14,90 17,70 
Länge m 8,55 9,10 9.50 
Höhe m 2,89 2,89 3,32 3.70 
Motorleistung kW 228 360 441 735 
Arbeitsgeschwindigkeit km/h 130 165 150 170 
technische Verfügbarkeit % 90 90 80 85 

1) Überlastversion 

Bild 1. Verteilkurve für Harnstoff der neuentwickelten Streuanlage des PZL·l06 BR 

50 Kehr flug % 
_.-

40 -- Beetf/ug 

.-! 
30 , 

VI 

20 ~ 10 
_.~ .. 

0 10 20 m 30 
5 Ar beifsbreite 

g/0.25 nt Flughöhe : 1Z . . 22m 
4 Windgeschw.: 0 ... 4m/s 

Dosierung: 15 Ra -CIJ / ........ 
1? 3 

/' I---' '"'v-III r-...... ~ 2 
.!: 

~ 
V 

""" <-
-Cl 1 
~ 

----
V ""'--'<{ . 

0 5 10 15 20 25 30 35 m 40 
Arbei tsbreite 

5 



.... 
r---------------,----~----_,----~--_, ~50 20 ·!!!.I 

Durchsatz : 25//ha . ~t.O 
·10 . Fluggeschw. : 150 kml h "" 

Wlndfl!schw. : 3,Oml s ~30 
Arbetfsdruck: 0,6 HPa .l:':! 
D ·· ent W7 1 Windrichtung Ci 

us yp : - I ""'.::_20 
Düsenanzahl: 58 ' ... ~ 

~ 

15 

~ t 10 30 1,0 m 50 
Arbeitsbreite 

~ 5 ~---+----~----4---~~---'---H~-~~~----'-----'----'-----l 
~ 

o 8 12 24 28 40 m " 
htog ~er zur Flugrichtung 

Bild 2. VerteIlungsbIld des PZL-106BR bel der Applikation von Flüssigkeiten 
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Bild 3. Verteilkurve für Kalkammonsalpeter (S) der Streuanlage "Krajowy· (VRP·Modifikation) 
des PZL M ·18A bei einem Durchsatz von 22 kg/s 
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Bild 4. Verteilkurve für Kalkammonsalpeter (S) der Streuanlage "Krajowy· (DDR-Zusatzmodifikation) 
des PZL M ·18A bei einem Durchsatz von 18 kg/s 
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Das PZl M-18A benötigt bei einer Chemika
lienzuladung von 1350 kg und Höhenlagen 
bis 400 m über NN einen Arbeitsflugplatz mit 
einer länge von 600 m plus 100 m hindernis
freies Vorfeld sowie anschließendes Hinder
nisverhältnis von 1 :20. Es stellt besondere 
Ansprüche an die Ebenheit der Start- und 
landebahn. 

3.2. Applikationstechnische Erprobung 
Die neuentwickelte Streuanlage des PZl-
106 BR liefert gute stabile Verteilungsbilder 
und gewährleistet eine gute Arbeitsqualität 
(Bild 1). Abhängig vom Massedurchsatz wer
den nutzbare Arbeitsbreiten bis 27 m (Harn
stoff) bzw. 25 m (Kalkammonsalpeter) erzielt. 
Bei der Flüssigkeitsapplikation konnte eben
falls eine gute Verteilungsqualität nachge
wiesen werden. Die' Ergebnisse der Querver
teilungsmessungen deuten darauf hin,daß 
eine Erhöhung der nutzbaren Arbeitsbreite 
um etwa 5 m bei weiterer Optimierung der 
Düsenkonfiguration möglich ers'cheint 
(Bild 2). . 
Beim Agrarflugzeug PZl M-18A erbrachte 
die Streuanlage "Krajowy" auch nach mehr
fachen technischen Veränderungen durch 
den Hersteller keine befriedigenden Applika
tionsergebnisse (Bild 3). Erst durch eine 
DDR-Zusatzmodifikation lassen sich die po
tentiell guten Voraussetzungen dieser An
lage nutzen (maximal 32 m Arbeitsbreite bei 
s%;& 20%, s. a. Bild 4). Hinsichtlich der Flüs
sigkeitsapplikatlon Ist die staatliche landwirt
schaftliche Eignungsprüfung mit Einschrän
kungen abgeschlossen. Die entsprechende 
Anwendungstechnologie Ist vorhanden. Of
fene Probleme bestehen In der z. Z. nicht 
vorhandenen Möglichkeit der Applikatlon 
von Brüheaufwandmengen unter 10 I/ha so
wie in der hohen Korrosionsanfälligkeit des 
Rohrsystems. 
Die Schleuderradanlage des Z·37T verfügt 
über gute Voraussetzungen für hohe Streu
leistungen. ist jedoch gegenwärtig an die 
technischen Bedingungen des neuen Flug
zeugs noch nicht genügend angepaßt. Dazu 
sind weitere Entwicklungsarbeiten erforder
lich . Auch bei ' der Flüssigkeitsapplikation 
zeigten sich noch erhebliche Mängel an der 
neuen Applikationsanlage. Das betriHt be
sonders die Druckdynamik der Anlage und 
die Funktionsfähigkeit der neuen Düsen . Die 
erziel baren nutzbaren Arbeitsbreiten können 
derzeitig nicht befriedigen und entsprechen 
nicht der Größe und der leistungsfähigkeit 
des Flugzeugs. 

3.3. Gesamtbewertung 
Die Auswertung aller wesentlichen auf
wands- und produktlvltätsbezogenen Einga
bedaten der untersuchten Flugzeugtypen 
über ein Bewertungsmodell (Computerpro
gramm) führt zu folgenden Ergebnissen : 
Die beste Gesamtbewertung gegenüber dem 
Ablösetyp Z-37 erreicht das Agrarflugzeug 
PZl M-18A. Dieser Typ hat bei allen Arbeits
artengruppen - selbst bei pflanzenschutzar
beiten bis 10 I/ha - die besten Bewertungs
zahlen und zeigt damit eine sehr gute Anpas
sungsfähigkeit selbst an verhältnismäßig weit 
vom Auslegungspunkt entfernt liegende 'Ar
beitsaufgaben. Als Hauptursache dafür ist an 
zusehen, daß hier eine beachtliche Produkti
vitätssteigerung mit einer adäquaten Steige
rung des Aufwands erreicht wurde. Unab
hängig von dieser positiven Bewertung sind 
jedoch bel diesem Flugzeugtyp noch einige 
technische Mängel vorhanden, die teilweise 
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nur längerfristig behoben werden können. 
Am wesentlichsten sind die fehlende Behäl
terwaage bzw. Füllstandskontrolle, die feh
lende Dosierverstellung aus der Kabine bei 
der Feststoffapplikation und die hohe Korro
sionsanfälligkeit der Sprühanlage. 
Das Bewertungsergebnis für die restlichen 
geprüften Typen ist durch die Diskrepanz 
zwischen Leistungsfähigkeit und technisch
ökonomischem Aufwand zur Erzielung eines 

. bestimmten Ergebnisses gekennzeichnet. Bei 
etwa gleichem Leistungsvermögen (Produkti
vität in ha/Flugstunde) ist der dafür erforder
liche Aufwand, ausgedrückt in den spezifi
schen Bearbeitungskosten (M/ha), beim PZL-
106 BR höher als beim Z-37T, woraus sich 
letztlich die bessere Gesamtbewertung des 

letztgenannten Typs erklärt. Die Tatsache je
doch, daß hier nur ein technisch noch nicht 
ausgereifter Prototyp -vorhanden ist und be
sonders weltweit noch keine ausreichenden 
Erfahrungen mit Propeller-Turbinen-Trieb
werken im Agrarflug-Dauereinsatz unter ähn
lichen Bedingungen wie in der DDR (An- und 
Abflugentfernungen, Schlaglängen \.md Hin
dernislagen) vorliegen, ließ eine Entschei
dung zugunsten des Z-37T nicht zu . 

4. Abgeleitete Schlußfolgerungen und 
Entscheidungen 

Die umfangreichen, hier nur teilweise darge- . 
stellten Untersuchungsergebnisse dienten 
als Grundlage für die inzwischen getroffenen 
Entscheidungen über den perspektivischen 

Nachfolgetyp für das Agrarflugzeug Z-37 in 
der DDR. Für die Importentscheidung spiel
ten neben den dargestellten Ergebnissen 
noch handelspolitische sowie betriebswirt
schaftliehe Gesichtspunkte beim Flugzeug· 
halter eine Rolle, die nicht Gegenstand der 
durchgeführten Untersuchungen waren. So 
werden in der DDR die bereits importierten 
rd. 30 Flugzeuge vom Typ PZL M-1BA in den 
drei Nordbezirken Neubrandenburg, Schwe
rin und Rostock eingesetzt. Für die übrigen 
Bezirke der DDR wird das PZL-106BR als per
spektivischer Agrarflugzeugtyp an die Stelle 
des abzulösenden Agrarflugzeugs Z-37 tre
ten. 
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Neue Rationalisierungsmittel für die agrochemischen Zentren 

Ing. H. Leiste, VEB Ausrüstungen Agrochemische Zentren Leipzig 

Der VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig wurde in 
der Erzeugnisgruppe "Rationalisierungsmit
tel der Pflanzenproduktion" mit der Funktion 
eines Leitbetriebs für die Verfahrensgruppe 
Düngung und Pflanzenschutz beauftragt. 

d 

Bild 1. Hauptabmessungen des Stapelgeräts; 

Weitere Mitglieder dieser Verfahrensgruppe 
sind neben dem Institut für Düngungsfor
schung Leipzig - Potsdam und dem Institut 
für Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow 
Vertreter erfahrener Praxisbetriebe. 
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a Fahrwerk, b überwagen, c Steilförderer, d Stapelbant' 
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Die Schließung von Mechanisierungslücken 
ist das Ziel der Arbeit dieser Verfahrens
gruppe. Die daraus abgeleiteten Entwick
lungsaufgaben werden innerhalb des Plans 
Wissenschaft und Technik des VEB Ausrü-
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